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LANDKREIS
REGENSBURG SCHÜTZEN

Die Sektion
Naab-Regen feierte
ihr „50-Jähriges“.

➤ SEITE 42
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GLAUBE
32 Kinder feierten
ihre Erstkommunion
in Ilrbach.
➤ SEITE 51
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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POLIZEIBERICHT

Wirt verkaufte an
Jugendliche Alkohol
LANDKREIS. Die Polizei und das Kreis-
jugendamt haben in der Nacht zum
Sonntag im Dienstbereich der Ins-
pektion Regenstauf wieder Jugend-
schutzkontrollen durchgeführt. Auf
dem „Programm“ standen mehrere
ausgewählte Gaststätten bzw. Veran-
staltungen. Das Ergebnis belegt, dass
die Organisatoren mit ihren Vermu-
tungen nicht ganz falsch lagen. In
einer Gaststätte im östlichen Land-
kreis trafen die Beamten „weit nach
Mitternacht“ drei Jugendliche an, die
„leicht bis stark“ alkoholisiert waren.
Die drei Freunde mussten ihren lusti-
gen Abend umgehend beenden und
wurden einer Erziehungsperson
übergeben. Über deren Reaktion ist
nichts bekannt. Der Gaststättenbe-
sitzer, der die Jugendlichen in seiner
Stube verweilen ließ und zudem an
sie Alkohol ausgeschenkt hatte,
muss mit einer Anzeige wegen Ver-
stoßes gegen das Jugendschutzge-
setz rechnen. In Regensburg waren
die Behörden am Wochenende in
ähnlicher Weise aktiv. Die besondere
Aufmerksamkeit galt der Dult.
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Bis Montag, 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen unter Tel. (0 18 05)
19 12 12 erreichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördl. und östl. Landkreis: Sa:
➤ Westen:
➤ Süden:
➤ Zahnärztlicher Notfalldienst:
Sa/So jew. 10 bis 12 Uhr und 18 bis 19
Uhr. In der übrigen Zeit besteht Tele-
fonbereitschaft:
Weitere Auskünfte unter Tel. (09 41)
5 98 79 23.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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WER WILL UNS?

„Herr Jackie“ und „Schmusi“ haben
sich im Katzenhaus verliebt und sind
seitdem unzertrennlich. Die beiden
zirka ein Jahr alten Katzen sind kast-
riert und geimpft und suchen jetzt
einen neuen Platzmit genügend Aus-
laufmöglichkeiten in ruhiger Gegend.
Die beiden „absoluten Traumkatzen“
bringen Power in jedes Zuhause. Bit-
te schnell anrufen!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (0 94 02) 72 72
➜ www.private-katzenhilfe.de

REGENSTAUF/WILDBAD KREUTH. Der
„Tag der Volksmusik“ ist im Kalender
der Volksmusikanten als Feiertag an-
gestrichen. Schließlich haben bereits
über 400 Sänger und Gruppen seit
1984 Preise für herausragende Leis-
tungen von der Hanns-Seidel-Stiftung
verliehen bekommen. Am Sonntag
war es wieder soweit: Die geladenen
Gäste hörten im Festsaal vonWildbad
Kreuth die Preisträger musizieren, be-
vor sie vom Stiftungsvorsitzenden
Staatsminister a. D. Hans Zehetmair
mit Urkunden ausgezeichnet wurden,
die ihr Engagement im Bereich Volks-
musik gebührendwürdigen.

Lob für besondere Besetzung

Unter den glücklichen Gewinnern ist
auch ein Ensemble aus dem Land-
kreis Regensburg – „Die 7gscheitn“.
Sie heben sich seit ihrer Gründung
1991 durch ihre Musizierweise und
die besondere Besetzung aus dem
Gros der Volksmusikgruppen heraus,
heißt es in der Laudatio. In der Beset-
zung mit zwei Geigen, zwei Klarinet-
ten, Harmonika, Gitarre und Bass mu-
sizieren sie auf unzähligen Veranstal-
tungen, vor allem auf Volkstänzen,
Geburtstagsfeiern undHochzeiten.

Von der Qualität der Gruppe zeug-
ten zahlreiche Auftritte in Rundfunk
und Fernsehen. Geschätzt wird vor al-
lem die traditionelle Spielweise und
das Repertoire mit vielen alten Melo-
dien und Tänzen. „Nicht zuletzt da-
durch haben sich ,Die 7gscheitn‘ gro-
ße Verdienste um die Volksmusik in
der Oberpfalz erworben“, so die Jury.

Seit Januar davon gewusst

Bereits im Januar hatten Franz Maier
und seine Freunde Christian Ziegler,
Andreas Zwicknagl, Bernhard Eder so-
wie Angelika Rosenmeier und Julia
Prenzyna erfahren, dass sie der Lan-
desverein für Heimatpflege heuer als
einzige Gruppe aus der Oberpfalz für
den Preis vorschlagen wollte. Lange

zu überlegen brauchten die Vollblut-
musiker nicht, und ihre Freude, in
den erlauchten Kreis aufgenommen
zu werden, ist riesengroß. Besonders
gefeiert wurde laut Maier spontan
nicht, umso mehr stieg das Lampen-
fieber im Hinblick auf den Sonntag
im Bildungszentrum Wildbad
Kreuth, denn der sollte zum wahren
Festtag werden. Unter den 400 gelade-
nen Gästen war „alles, was in dieser
Szene Rang und Namen hat, vertre-
ten“ , berichtetMaier.

Die Seidel-Stiftung setzt mit dem
„Tag der Volksmusik“ nach eigener
Darstellung ein deutliches Zeichen
für Volksmusikpflege, Kulturerhalt
sowie das musikalische Ehrenamt.

„Die Preisträger haben sich in derMu-
sikpflege oder in der Nachwuchs-
arbeit besonders verdient gemacht
und sollen deshalb für ihren Vorbild-
charakter öffentlich ausgezeichnet
und gewürdigt werden“, erklärte
Hans Zehetmair.

Die Juryentscheidung wird in den
Laudationes der Urkunden begrün-
det. Kriterien sind das musikalische
Wirken der Preisträger auf hohem
Niveau und über einen langen Zeit-
raum, eine selten zu findende instru-
mentale Zusammensetzung der Grup-
pe oder die herausragenden Leistun-
gen beim Nachwuchs. Auch Persön-
lichkeiten, die sich in der Weitergabe
ihrer volksmusikalischen Fähigkei-

ten an die jüngere Generation beson-
ders verdient gemacht haben, können
ausgezeichnetwerden.

Beim „Tag der Volksmusik“ findet
kein Wettbewerb statt, es treten nur
Sieger auf. Bevor die Preisträger Kost-
proben aus ihrem Repertoire bieten,
findet ein Gottesdienst statt, der von
den Preisträgern musikalisch gestal-
tet wird. „Volksmusikanten geben
unserem Land Bayern eine besondere
Identität, die unter anderem durch
Mundart, Musik und Tracht geprägt
ist“, freut sich Zehetmair, der beim 28.
Tag der Volksmusik acht Preisträger
aus den Bezirken Schwaben, Ober-
pfalz sowie Ober- und Niederbayern
auszeichnete. (ht)

Volksmusikpreis für „Die 7gscheitn“
AUSZEICHNUNGDie Hanns-
Seidel-Stiftung bescheinigt
demRegenstaufer Ensemble
um FranzMaier „musikali-
schesWirken auf hohem
Niveau“.

„Die 7gscheitn“ bei der Preisverleihung im Festsaal von Wildbad Kreuth mit Staatsminister a.D. Hans Zehetmair
(Mitte), Vorsitzender der Hanns-Seidel-Stiftung und dem 2. Bürgermeister von Regenstauf, Hans Dechant (Zwei-
ter von links). Ganz links der „Kopf“ des Ensembles, Franz Maier. Foto: Hanns-Seidel-Stiftung

ALTENTHANN. Im Otterbachtal beim
Koreawirt hatte die Orientierungs-
laufgemeinschaft (OLG) Regensburg
die Bezirksmeisterschaft in der Trend-
sportart ausgerichtet. Verbunden da-
mit war auch ein Schnupper-Orientie-
rungslauf für Interessierte auf einer
eigenen Bahn. Etwa 75 Läufer, da-
runter 27 Kinder gingen ab 14 Uhr in
Zweiminutenabständen im Wald an
den Start, angefangen mit der Katego-
rie D 12/H12.

Die Laufstrecke, auf der die Sport-
ler die einzelnen verborgenen Punkte
mit Karte und Kompass ansteuern
mussten, lag im Waldgebiet „Förstl
Stein“. Die kleinteilige topografische
Karte, an der sich die Läufer orientier-
ten, hatte Alfons Ebneth, Landesfach-
wart für Orientierungsläufe, ausge-
arbeitet. Die Strecken reichten von

knapp zwei Kilometer für die Jüngs-
ten bis zu etwa fünf Kilometer für die
erwachsenen Sportler. „Ganz schön
steil und schwierig“, kommentierte
etwa Läuferin Birgit Spangenberg das

Gelände. „Leicht machen wollten wir
es diesmal mit dem Lauf nicht“, bestä-
tigte Ebneth, der zusammen mit Ro-
bert Ebenbeck und Jürgen Elflein die
Hauptlast der Organisation zu tragen
hatte.

Etwa eine halbe Stunde, nachdem
die ersten Starter in den Wald ge-
schicktwurden, ging über demGebiet
ein Gewitter nieder. Nur die ersten
Läufer der jüngeren Starter schafften
es noch einigermaßen trocken ins
Ziel. Die späteren Starter wurden auf
der Strecke völlig durchnässt. Schlim-
mer noch: Die gedruckten Karten, an
denen sich die Läufer im Wald orien-
tieren sollten, lösten sich in den Re-
gengüssen in Einzelteile auf oder ball-
ten sich zu nassen Papierklumpen.
Somit konnten die Läufer die nötigen
Punkte im Wald nicht mehr ansteu-
ern.

Alle Läufer dürfen jetzt im Herbst
noch einmal zur Bezirksmeisterschaft
antreten. Gewertet wurden nur die
bis zwölf Jahre alten Teilnehmer:
Oberpfalzmeister wurde Philipp
Schwarck vor Timon Lorenz und Flo-
rian Simbürger. Oberpfalzmeisterin
ist Antonia Kerscher vor Leonie
Amann und Laura Fischer. (jn/llu)

Karten lösten sich imRegen auf
SPORTDie Oberpfalzmeister-
schaften imOrientierungs-
lauf gingen imGewitter
unter. Nur die Jungen und
Mädchen bis zwölf Jahren
wurden gewertet.

An der elektronischen Ziel-Zeitmess-
anlage im einsetzenden Regen: Leo-
nie Amann, Zweitplatzierte der Kate-
gorie Damen 12, und dahinter die
Oberpfalzmeisterin Damen 12, Anto-
nia Kerscher. Foto: Jaumann
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DIE VOLKSMUSIKPREISE 2011

➤ Aus dem Landkreis Regensburg:Die
7gscheitn Regenstauf;
➤ Aus anderen Kreisgebieten:Blaska-
pelle Obermüller, Gemeinde Wey-
arn, Kreis Miesbach; Sepp Eibl, Kreuth,

Kreis Miesbach; Ammergauer Tanzl-
musi, Oberammergau, Garmisch-Par-
tenkirchen; Gempfinger Viergesang, Ta-
cherting, Kreis Traunstein; Unterreitfel-
der Dreig’sang, Traunwalchen/Unter-

wössen, ebenfalls Kreis Traunstein; Ro-
land Pongratz, Regen/Patersdorf, Kreis
Regen; Soizweger Zwoagsang, Pas-
sau/Salzweg, Kreis Passau.
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KURZ NOTIERT

Hautkrebs im Fokus
REGENSBURG.Die Psychosoziale Bera-
tungsstelle Regensburg der Bayeri-
schen Krebsgesellschaft und die VHS
Regensburg-Stadt laden heute zu
einer Fragestunde über Hautkrebs. Sie
findet von 19 bis 21 Uhr in der Volks-
hochschule im Thon-Dittmer-Palais,
Haidplatz 8, (Aufgang Stadtbücherei)
statt. Dr. ChristianHafner vomHaut-
krebszentrum amUniklinikumund
Dr. Uwe Paepke, niedergelassener
Dermatologe in Regensburg, stehen
als Experten bereit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

So lebt ein Philosoph
REGENSTAUF.Heute findet um 19.30
Uhr auf Schloss Spindlhof, dem Bil-
dungshaus der Diözese, ein Vortrags-
und Gesprächsabend über philoso-
phische Lebenskunst statt. Die beiden
Regensburger Philosophen Christian
Moore undDr. Florian Seidl laden in
der Reihe „Denk.Fälle“Neugierige
undNachdenkliche dazu ein,mit ih-
nen ins Gespräch zu kommen, um die
Fragen nach einem guten und gelun-
genen Leben aus demBlickwinkel der
Philosophie zu betrachten und deren
Wert hierfür zu bestimmen. Nähere
Infos unter www.schloss-spindlhof.de


